
Fachdidaktik Modul 2 Mathematik  
Verknüpfung mit dem Praxissemester 

_____________________________
Einführung am 12.09.2023

14 – 18 Uhr

Veronika Kollmann (Seminar Stuttgart), Anja Widmaier (Seminar Esslingen), 
Dr. Matthias Künzer (Universität Stuttgart), Dr. Frederik Marks (Universität Stuttgart) 



Fachdidaktik II: Ablauf

• Begrüßung und Vorstellung
• Zielsetzungen des Fachdidaktik-Moduls
• Beispielvortrag von Jonas Bechtel mit Rückfragen
• Kriterien für einen guten Seminarvortrag
• Pause
• Anforderungen an die Seminararbeit mit Arbeitsphasen:

 Fachwissenschaftlicher Teil und didaktische Reduktion
 Schulbuchvergleich mit Fokus auf Forschungsfrage
 Eine Aufgabe und ihre Bearbeitung durch Schüler*innen

• Kurze Pause
• Organisatorischer Rahmen: Termine, Themenabsprache, Finden der 

Forschungsfrage usw., Bildung von Kleingruppen, Beratungen



Fachdidaktik II: Begrüßung

An welchem Seminar sind Sie im Praxissemester?

www.seminar-esslingen.dewww.seminar-stuttgart.de

http://www.seminar-esslingen.de/
http://www.seminar-stuttgart.de/


Fachdidaktik II: Begrüßung

Physik
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Latein

Französisch

Englisch

Deutsch
NWT

Informatik

Biologie

Chemie

Musik ???

Italienisch

Wirtschaft

Geographie

Politik

Geschichte

Sport

Kunst
Religion

Ethik

Mathematik und ?

???



Fachdidaktik II: Zielsetzungen des fachdidaktischen Seminars

Verzahnung von Praxissemester und Studium

• Vor- und Nachbereitung des Praxissemesters im Bereich der Fachdidaktik 
Mathematik

• Exemplarischer Brückenschlag zwischen Fachwissenschaft und Unterrichtspraxis

• Kriterien für die Unterrichtsplanung, insbesondere fachliche Durchdringung, 
didaktische Reduktion, Tiefenstrukturen (z.B. kognitive Aktivierung)

• Förderung des Analysekompetenz der angehenden Mathematiklehrkräfte in Bezug 
auf den mathematischen Sachverhalt und das Unterrichtsgeschehen 



Fachdidaktik II: Beispielvortrag

Beispielvortrag
Jonas Bechtel

Thema: 
Addieren und Subtrahieren von 
Brüchen (Kl. 6)

Forschungsfrage:
Wie lässt sich das Addieren und 
Subtrahieren von Brüchen 
differenziert üben?



Fachdidaktik II: Kriterien für einen guten Vortrag

Was hat diesen Vortrag zu einem guten 
Vortrag gemacht?

Arbeitsauftrag:
• Tauschen Sie sich mit Ihren Nachbarn aus.
• Nennen Sie Kriterien (Stichworte).

https://www.menti.com/almdbowgy1oj

https://www.menti.com/almdbowgy1oj


Fachdidaktik II: Zusammenfassung „Guter Seminarvortrag“

Vortrag (ca. 30 min) Orientieren Sie sich an den Abschnitten Ihrer Seminararbeit. 

Wählen Sie zentrale Überlegungen aus und setzen Sie Schwerpunkte mit 

Fokus auf Ihre Forschungsfrage.

Aktivierung der 

Teilnehmer:innen

in den Vortrag an 

geeigneter Stelle

Hier haben Sie viele Möglichkeiten:

• eine Aufgabe aus Ihrem Unterricht lösen oder ausprobieren und 

anschließend eigene Erfahrungen austauschen

• Aufgaben in Schulbüchern vergleichen und gemeinsam besprechen

• eine didaktische Frage stellen und gemeinsam diskutieren

• und vieles mehr. Seien Sie gerne kreativ 

Wichtig ist uns, dass die Teilnehmer:innen und Sie miteinander ins 

Gespräch kommen.

Feedback und gemeinsame 

Reflexion

Sie dürfen gerne am Ende Ihres Vortrags Ihre Fragen und Impulse für die 

anschließende Diskussion formulieren.



Fachdidaktik II

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA

Pause

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:SMirC-coffeebreak.svg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit

Anforderungen an 
die Seminararbeit

in Beispielen und 
Übungen

 Erläuterung und Begründung der 

Forschungsfrage 

 Sachanalyse und didaktische Reduktion

 Schulbuchvergleich und Schlussfolgerungen 

für die Unterrichtsplanung

 Kurzer Überblick über den Unterricht (Tabelle)

 Analyse von Aufgaben und Schülerleistungen

 Antwort auf die Forschungsfrage

 Literaturliste 

 Anhang Handout: II. Seminararbeit_Anforderungen

Ihre Seminararbeit soll ca. 10-12 Seiten (ohne 

Anhang) umfassen und folgende Abschnitte 

enthalten: 



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Sachanalyse

Beispiel: Zufallsvariable und Erwartungswert (Klasse 9)

Forschungsfrage:
Wie kann durch produktives Üben ein neuer Begriff gebildet und gesichert werden?



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Sachanalyse

Beispiel: Zufallsvariable 
und Erwartungswert (Kl. 9)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Sachanalyse

Beispiel: Zufallsvariable 
und Erwartungswert (Kl. 9)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Sachanalyse

Beispiel: Zufallsvariable 
und Erwartungswert (Kl. 9)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Sachanalyse

Beispiel: Zufallsvariable 
und Erwartungswert (Kl. 9)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Sachanalyse

Beispiel: Zufallsvariable 
und Erwartungswert (Kl. 9)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Sachanalyse

Beispiel: Zufallsvariable 
und Erwartungswert (Kl. 9)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Sachanalyse

Beispiel: Zufallsvariable 
und Erwartungswert (Kl. 9)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Sachanalyse

Beispiel: Zufallsvariable 
und Erwartungswert (Kl. 9)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit 



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Didaktische Reduktion

Beispiel: Zufallsvariable und Erwartungswert (Kl. 9)

(vertikal)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Didaktische Reduktion

Beispiel: Zufallsvariable und Erwartungswert (Kl. 9)

Didaktische Reduktion (horizontal)

• Vorgabe des Bildungsplans: Zufallsgröße statt 

Zufallsvariable

Anschauliche Vorstellung: Größe, deren Werte vom Zufall 

abhängen (z. B. Auszahlung und Gewinn bei einem 

Glücksspiel)

• Zusätzliche Erläuterungen:

E(X) gibt an, welcher Wert für X im Durchschnitt auf lange 

Sicht zu erwarten ist.  (LS 9 (2018))

Einsatz: 1 €

Auszahlung: 

angezeigte Zahl in €

Erwarteter Gewinn?



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit

Beispiel: Bildung des Vektorbegriffs (Klasse 10)

Forschungsfrage: Wie können bei der Bildung des 
Vektorbegriffs algebraische und geometrische 
Aspekte verbunden werden? 

Auftrag:
Wählen Sie Vergleichsaspekte passend zur Forschungsfrage.

Vergleichen Sie die Schulbücher LS 10, EdM 10 und Neue Wege 10



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Schulbuchvergleich



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit

Unterrichtsplanung



Fachdidaktik II: Beispiel



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Aufgabe: Auswahl und Analyse

Beispiel: Baumdiagramm und Vierfeldertafel (Klasse 9)

Forschungsfrage:
Wie können die Schüler:innen angeleitet werden, beim Lösen von Aufgaben zur 
Berechnung von Wahrscheinlichkeiten die jeweils geeignete Darstellung, 
Baumdiagramm oder Vierfeldertafel, zu wählen?



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Aufgabe: Auswahl und Analyse

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)

Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% vor Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur 

Arbeit. Von den Mitarbeitern, die auswärts wohnen, kommen nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit 

kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, vor Ort 

wohnt.



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Aufgabe: Auswahl und Analyse

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% vor Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur Arbeit. Von den 

Mitarbeitern, die auswärts wohnen, kommen nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, vor Ort wohnt.

Zwei mögliche Baumdiagramme: Welches passt?

Definition: Bedingte Wahrscheinlichkeiten

𝑃𝑂 𝐴 =
𝑃(𝐴 ∩ 𝑂)

𝑃(𝑂)

Pfadmultiplikationsregel:

𝑃 𝐴 ∩ 𝑂 = 𝑃(𝑂) ∙ 𝑃𝑂(𝐴)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Aufgabe: Auswahl und Analyse

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% vor Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur Arbeit. Von den 

Mitarbeitern, die auswärts wohnen, kommen nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, vor Ort wohnt.

Zwei mögliche Baumdiagramme: Welches passt?

Definition: Bedingte Wahrscheinlichkeiten

𝑃𝑂 𝐴 =
𝑃(𝐴 ∩ 𝑂)

𝑃(𝑂)

Pfadmultiplikationsregel:

𝑃 𝐴 ∩ 𝑂 = 𝑃(𝑂) ∙ 𝑃𝑂(𝐴)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Aufgabe: Auswahl und Analyse

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% vor Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur Arbeit. Von den 

Mitarbeitern, die auswärts wohnen, kommen nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, vor Ort wohnt.

Zwei mögliche Baumdiagramme: Welches passt?

Definition: Bedingte Wahrscheinlichkeiten

𝑃𝑂 𝐴 =
𝑃(𝐴 ∩ 𝑂)

𝑃(𝑂)

Pfadmultiplikationsregel:

𝑃 𝐴 ∩ 𝑂 = 𝑃(𝑂) ∙ 𝑃𝑂(𝐴)

Lösung für Teilaufgabe a):



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Aufgabe: Auswahl und Analyse

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% vor Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur Arbeit. Von den 

Mitarbeitern, die auswärts wohnen, kommen nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, vor Ort wohnt.

Zwei mögliche Baumdiagramme: Welches passt?

Definition: Bedingte Wahrscheinlichkeiten

𝑃𝑂 𝐴 =
𝑃(𝐴 ∩ 𝑂)

𝑃(𝑂)

Pfadmultiplikationsregel:

𝑃 𝐴 ∩ 𝑂 = 𝑃(𝑂) ∙ 𝑃𝑂(𝐴)

Lösung für Teilaufgabe b):



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Aufgabe: Auswahl und Analyse

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% vor Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur Arbeit. Von den 

Mitarbeitern, die auswärts wohnen, kommen nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, vor Ort wohnt.

Lösung mit einer Vierfeldertafel

Definition: Bedingte Wahrscheinlichkeiten

𝑃𝑂 𝐴 =
𝑃(𝐴 ∩ 𝑂)

𝑃(𝑂)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit – Aufgabe: Auswahl und Analyse

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% vor Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur Arbeit. Von den 

Mitarbeitern, die auswärts wohnen, kommen nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, vor Ort wohnt.

Lösung mit einer Vierfeldertafel                             beide Teilaufgaben!

Definition: Bedingte Wahrscheinlichkeiten

𝑃𝑂 𝐴 =
𝑃(𝐴 ∩ 𝑂)

𝑃(𝑂)



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit

Ihr Auftrag:

Analysieren Sie drei Schülerlösungen:

• Was haben die Schülerin / der Schüler jeweils verstanden?

• Welche Schwierigkeiten werden deutlich?

• Welches Feedback könnte der Schülerin / dem Schüler im Lernprozess 

weiterhelfen?



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit- Aufgabe: Analyse Schülerlösung

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)

Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% vor 

Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur Arbeit. 

Von den Mitarbeitern, die auswärts wohnen, kommen 

nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein 

Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit 

kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein 

Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, 

vor Ort wohnt.

Lösung von Schüler:in A:



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit- Aufgabe: Analyse Schülerlösung

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)

Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% vor 

Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur Arbeit. 

Von den Mitarbeitern, die auswärts wohnen, kommen 

nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein 

Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit 

kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein 

Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, 

vor Ort wohnt.

Lösung von Schüler:in B:



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit- Aufgabe: Analyse Schülerlösung

Beispiel: Baumdiagramm oder Vierfeldertafel? (Klasse 9)

Aufgabe:

Von den Mitarbeitern eines Betriebs wohnen 69% 

vor Ort. Davon kommen 35% mit dem Auto zur 

Arbeit. Von den Mitarbeitern, die auswärts wohnen, 

kommen nur 18% ohne Auto zur Arbeit.

a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein 

Mitarbeiter des Betriebs mit dem Auto zur Arbeit 

kommt.

b) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass ein 

Mitarbeiter, der mit dem Auto zur Arbeit kommt, 

vor Ort wohnt.

Lösung von Schüler:in C:



Fachdidaktik II

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA

Kurze 
Pause

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:SMirC-coffeebreak.svg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


Fachdidaktik II: Forschungsfrage - Ziele

Warum entwickeln Sie eine Forschungsfrage?

 Fokus der Unterrichtssequenz auf einen bestimmten Aspekt

 fragende Grundhaltung in Planung, Durchführung und Reflexion

 Fokus bei der Auswahl und Reflexion von Aufgaben 

Immer sollten Sie folgender Frage nachgehen:

 Wie kann ein möglichst tiefes Verständnis der Schüler:innen erreicht 

und wie kann dieses überprüft werde?



Fachdidaktik II: Forschungsfragen entwickeln

Wahl eines 
Unterrichtsthemas 
und einer Klasse

in Absprache mit 
Ihren 

Fachlehrer:innen

Welches didaktische 
Thema würde Sie 
interessieren / zu 
Ihrem Unterricht 

passen?

Coaching 1 in 
Kleingruppen:

Forschungsfrage 
gemeinsam 
entwickeln

verschiedene 
Zugänge / 

Motivationen zu 
einem Thema 
vergleichen

Einsatz von digitalen math. 
Werkzeugen (z.B. 

GeoGebra; MatheBattle)

Gute Aufgabenformate 
für die Einführung oder 

die Übungsphase

Hilfe und Hürden beim 
Darstellungswechsel im MU

Ansätze für einen 
sprachsensiblen 

MU

Prozessbezogene 

Kompetenzen, z.B. 

Argumentieren 

und Begründen, 

Problemlösen

Fehler und Fehl-

vorstellungen 

analysieren und 

konstruktiv damit 

umgehen

Vorwissen von 
Schüler:innen 

erheben und nutzen

EIS-Prinzip: Verschiedene 
Abstraktionsstufen bei der 
Erarbeitung eines Themas

Vorgehen zum 
Aufbau von 

Grundvorstellungen 
zu mathematischen 

Begriffen und 
Verfahren 

Funktion von 
Beispielen

Ansätze zum 
(Differenzierten) 

Üben



Fachdidaktik II: Forschungsfrage - Beispiele

Kl. 6

Brüche addieren und 
subtrahieren

Didaktisches Thema: 
Ansätze zum 

(Differenzierten) Üben

Wie lässt sich das 
Addieren und 

Subtrahieren von 
Brüchen differenziert 

üben?

Kl. 9

Baumdiagramme 
und Vierfeldertafel

Didaktisches Thema: 
Hilfe und Hürden beim 

Darstellungswechsel 
im MU

Wie können die 
Schüler:innen angeleitet 
werden, beim Lösen von 

Aufgaben zur Berechnung 
von Wahrscheinlichkeiten die 

jeweils geeignete 
Darstellung, Baumdiagramm 

oder Vierfeldertafel, zu 
wählen?

Weitere Beispiele finden Sie im Handout „III Themen“



Fachdidaktik II: Anforderungen an die Seminararbeit - Forschungsfrage

Seminararbeit



Fachdidaktik II: Organisation

12.09.23, 14.00- 18.00 

Universität Stuttgart, 

Pfaffenwaldring 57 

Raum 8.122

Einführung • Ablauf

• Zielsetzungen; Anforderungen

• Beispiele zum Vorgehen bei der Vorbereitung 

der eigenen Unterrichtssequenz und dem 

Verfassen der Seminararbeit

bis 29.09.23 Termine und 

Gruppeneinteilung

• Bildung einer Kleingruppe 

• Meldung von Sperrterminen (der Kleingruppe) 

an Kollmann und Widmaier per Mail



Fachdidaktik II: Organisation

bis 20.10.23 Themenwahl und 

Formulierung der 

„Forschungsfrage“

• Individuelle Absprache des Themas und eines Zeitraums 

nach den Herbstferien mit den betreuenden 

Lehrer*innen an der Schule

1.Beratung in der Kleingruppe: Entwickeln der 

Forschungsfragen in der Kleingruppe (Coaching durch 

Frau Kollmann oder Frau Widmaier)

bis 17.11.2023

(auf jeden Fall vor der 

Durchführung der 

Unterrichtssequenz)

Planung der 

Unterrichtssequenz

(3 – 4 

Unterrichtsstunden)

Zwei weitere verpflichtende Beratungen:

2.Individuelle Beratung zum fachwissenschaftlichen Teil 

(Herr Künzer oder Herr Marks) – vorab eine Kopie der 

entsprechenden Seite aus dem eingeführten Schulbuch 

per Mail an den Dozenten schicken!

3.Besprechung der Unterrichtsplanung in der Kleingruppe 

(Coaching durch Frau Kollmann oder Frau Widmaier)

bis Mitte Dezember Durchführung der 

Unterrichtssequenz

• Bei Bedarf: weitere Beratung durch die zuständigen 

Dozent:innen



Fachdidaktik II: Organisation

bis 18.01.24 Abgabe der Seminararbeit • im pdf-Format per Mail an die Dozent*innen

2 Termine im Zeitraum 

Januar-März 2024

(Dienstag bzw. 

Mittwoch 14.00 –

18.00)

Universität Stuttgart

pro Termin 3 Vorträge einer 

Kleingruppe und Teilnahme 

einer weiteren Kleingruppe

Ablauf für jeden Vortrag:

• Vortrag (ca. 30 Minuten)

• Aktivierung aller Seminar-teilnehmer*innen 

durch den/die Vortragende(n) (ca. 10 Minuten)

• Feedback und Diskussion (ca. 20 Minuten)

Abschluss pro Termin: Gesamtreflexion



Fachdidaktik II: Praktische Hinweise

Nutzung der Seminarbibliotheken in Stuttgart bzw. Esslingen (ohne Ausleihe)



Fachdidaktik II: Kleingruppen

Ihr Autrag: 

Bilden Sie Dreiergruppen (evtl. auch Zweiergruppen), in denen Sie gerne zusammenarbeiten 
möchten.

Melden Sie Ihre Dreiergruppe an uns (heute gerne auf Papier oder per Mail bis 29.9.2023).

Melden Sie Sperrtermine für Ihre Dreiergruppe per Mail an Kollmann und Widmaier bis 
29.9.2023.

Zielsetzungen des Coachings in Kleingruppen:
• Austausch über den Prozess der Auseinandersetzung mit dem mathematischen 

Inhalt und mit der Unterrichtsplanung 
• Teamarbeit als wesentlichen Aspekt für den Lehrerberuf gestalten
• Gegenseitiges Feedback im Prozess geben



Fachdidaktik II: Abschluss

Zeit für Fragen

Feedback


